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Herren Kreisliga Gr. 2

SV Stockhausen 1946 : Spvgg.1951 HAS Heblos 
Samstag, 17.02.2024, 18:00 Uhr

9:4 Heimsieg in der Herren Kreisliga Gr. 2 für den SV 
Stockhausen 1946

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des SV Stockhausen
1946 im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 gegen die Spvgg.1951 HAS Heblos endgültig fest. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Daniel Nawrath, der seine Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Wolf / Schrötter zeigten Nawrath / Schell ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Mertin / Mertin gelang es, Dix / Wolf im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Recht kurzen
Prozess machten Boß / Kurz beim 3:0 mit Zinn / Möller. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte danach Daniel Nawrath bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Thorsten Wolf.
Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Holger Mertin nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel
auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Sebastian Dix. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Dix zu Ende ging. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Kai Mertin hatte gegen Alfred Wolf, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem 3:0 indes wenig Schwierigkeiten. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Christoph Schell und Marc Zinn, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier
sehr überraschende 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Auf dem falschen Fuß erwischte Torsten Boß seinen Gegner Rolf Schrötter
beim überzeugenden 3:0-Triumph. Ohne Satzgewinn für Holger Kurz verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Annkathrin Möller. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend Daniel Nawrath gegen Sebastian
Dix durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. 22:1 (Nawrath) bzw. 19:7 (Dix) lautet
die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Wenig Chancen ließ Holger Mertin derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Thorsten Wolf. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Mertin nun bei 14:10.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Kai Mertin, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Marc Zinn verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:5 für Mertin und 7:1 für Zinn seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Christoph
Schell kam mit der Spielweise von Alfred Wolf am Tisch hingegen gut zu Recht und musste
schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der
9:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat der SV Stockhausen 1946 nun 11 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während die Spvgg.1951 HAS Heblos nach der Niederlage jetzt ein



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.02.2024 (22:51) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Punkteverhältnis von 7:21 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den VfL 1919 Lauterbach II (SV
Stockhausen 1946) bzw. gegen den SV 1949 Rixfeld (Spvgg.1951 HAS Heblos).

 Statistik:
 SV Stockhausen 1946

Doppel: Nawrath / Schell 1:0, Mertin / Mertin 1:0, Boß / Kurz 1:0 
Einzel: D. Nawrath 2:0, H. Mertin 1:1, K. Mertin 1:1, C. Schell 1:1, T. Boß 1:0, H. Kurz 0:1 

 Spvgg.1951 HAS Heblos
Doppel: Dix / Wolf 0:1, Wolf / Schrötter 0:1, Zinn / Möller 0:1 
Einzel: S. Dix 1:1, T. Wolf 0:2, M. Zinn 2:0, A. Wolf 0:2, A. Möller 1:0, R. Schrötter 0:1


